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Der Hoellgraben Member (Nummulitenkalk) der Adelholzen Formation (Eozän)

Artikel #116-5-m44 – 28.06.2009 – Alexander M. Heyng – Kontakt: heyng@amh-geo.de

dann gesteinsbildend mit abgestütztem Gefüge auf. 
Schichtweise dominiert auch die Gattung Assilina 
über Nummulites. 
Die weitere Fossilführung ist auffallend arten- und 
individuenarm (siehe unten). 
An abiogenen Komponenten ist ausschließlich 
Glaukonit zu nennen. Beobachtet wurden Korngrößen 
bis zu 3 Millimeter Durchmesser, die horizontweise 
konzentriert bzw. meist auch nach Fraktionen mehr 
oder weniger sortiert sind. 

Liegende Grenze

Der Übergang vom liegenden Ramberg Member 
zum Höllgraben Member vollzieht sich fließend 
auf wenigen Dezimetern Profilmächtigkeit unter 
Abnahme des Glaukonitgehaltes. Auch verändert 
sich die mergelige, graue Matrix hin zu einem helleren 
Kalkmergel, der Kalkanteil der Matrix steigt. 

Hangende Grenze

Der stratigraphisch folgende Schneckengraben 
Member entwickelt sich fließend aus dem Höllgraben 
Member unter relativ rascher Zunahme des 
Glaukonitgehaltes; die Matrix wird mergeliger. Die 
Nummuliten-Führung (auch Assilina) nimmt relativ 
plötzlich ab. 

Fazies-Typen

Anhand der Verteilung der Großforaminiferen-
Fauna lässt sich der Höllgraben Member - relativ 
unabhängig von der Lithologie, insbesondere dem 
Kalkgehalt - nach aktuellen Beobachtungen in 3 
Fazies-Typen weiter untergliedern (vom Liegenden 
ins Hangende): 

Fazies-Typ Nk1
Assoziation: Nummulites sp. (Typ 1) + Assilina sp. 
(Typ 1) + Assilina sp. (Typ 3) + Discocyclina sp. 
(Typ 1) 
Lithologie: Hellgraue Kalkmergel-Matrix, Glaukonit- 
und Bioklastenreich, meist stark ausgewaschen. 

Fazies-Typ Nk2
Assoziation: Nummulites sp. (Typ 1) + Assilina sp. 
(Typ 3)
Lithologie: Bioklastenreicher; mehr oder weniger 

Forschungsgruppe Helvetikum

Benennung

Benannt nach den Aufschlüssen dieser Schicht 
im „Höllgraben“, einem Tal-Einschnitt südlich des 
Betriebsgeländes der Adelholzener Alpenquellen 
GmbH in Bad Adelholzen östlich Bergen in 
Oberbayern. 

Alter

Der Höllgraben Member wurde bisher mit dem 
Ramberg Member, dem Schneckengraben Member 
und den liegenden Partien des Fadengraben 
Members (siehe dazu z.B. GANSS 1977: 52) als 
die typischen Mittleren Adelholzener Schichten 
zusammengefasst. Somit entspricht der Höllgraben 
Member etwa dem Oberen Lutetian (z.B. HAGN et 
al 1992). 

Vorkommen & Mächtigkeit

Der Höllgraben Member ist im Typusprofil von 
Bad Adelhozen (ca. 4,50 Meter) und im gesamten 
Höllgraben (West und Ost) mit Mächtigkeiten bis zu 
6 Metern aufgeschlossen. Auch im Traun-Profil (ca. 
3 bis 4 Meter) und im Gerhartsreiter Graben (etwa 6 
Meter mächtig) ist er anstehend sowie auch im Profil 
Secula-Tetra-Halle im Zementbruch Rohrdorf (ca. 5 
Meter). 

Lithologie & Sedimentologie

Beim Höllgraben Member handelt es sich zum Einen 
um einen mehr oder weniger kalkigen, Bioklasten-
reichen, in wechselndem Grade ausgewaschenen 
Mergel-Sand bis Sandmergel. 
Zum Anderen entwickelt sich örtlich aus diesem 
Gestein unter steigendem Kalkgehalt ein harter, 
splittriger, Bioklasten-ärmerer Kalkmergel bis 
Mergelkalk. Sie sind als Bänke eingeschaltet, die 
lateral auskeilen. Die sandige Komponente besteht 
vor Allem aus Bioklasten, untergeordnet Glaukonit-
Körnern. 
Bei den Biogenen und Bioklasten handelt es 
sich vorwiegend um Nummuliten-Gehäuse und 
deren teilweise stark abgerollten Fragmente, die 
horizontweise in Massen auftreten. Sie sind in 
wechselndem Grade horizontal eingeregelt bzw. 
zeigen sie dachschieferartige Lagerung und treten 
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stark ausgewaschener Sandmergel mit wechselndem 
Kalkgehalt. 

Fazies-Typ Nk3
Assoziation: Nummulites sp. (Typ 1) + Assilina sp. 
(Typ 2) + Assilina sp. (Typ 3) 
Lithologie: Reicher an Glaukonit, tendenziell weniger 
ausgewaschen. 

Fossilführung

GROSSFORAMINIFEREN 
Beobachtet wurden Nummulites sp. (Typ 1) sowie 
Assilina sp. (Typ 1, 2 und 3). Die typische, bekannte 
Fazies des Höllgraben Mb. besteht nur aus Gehäusen 
von Nummulites sp. (Typ 1) und Assilina sp. (Typ 
3) mit wenig Begleitfauna. Assilina sp. (Typ 1) und 
Assilina sp. (Typ 3) treten im gesamten Höllgraben 
Mb. auf und sind horizontweise dominant und 
gesteinsbildend, während Assilina sp. (Typ 2) erst im 
hangenden Fazies-Typ Nk3 auftritt. 

BRYOZOA 
Bei den Bryozoen herrschen sessil-inkrustierende 
Formen vor, meist aufgewachsen auf die als biogene 
Hartgründe dienenden Nummuliten- und Assilinen-
Gehäuse oder Austernschalen. Die Gattungen 
Escharoides, Cyclicophora und Puellina sind in 
HAGN et al. (1992) beschrieben und abgebildet. 
Weniger häufig kommen hier auch ästig ausgebildete 
Formen vor. 

SPONGIAE 
Die dickschalige Pycnodonte gigantica (SOLANDER 
in BRANDER) ist oft stark von Bohrschwämmen 
(Cliona?) befallen. 

ANNELIDA 
Die für die Adelholzen Formation typische 
Rotularia spirulae (LAM.) ist im Höllgraben Member 
schichtweise sehr häufig. Auch Serpeln (mehrere 
Arten, unbestimmt), oft in Gemeinschaft mit 
Bryozoen auf Nummuliten- und Assilinen-Gehäuse 
aufgewachsen, sind durchgehend im Profil häufig. 

ECHINODERMATA 
Der bekannte, dickschalige Conoclypus conoideus 
LESKE findet sich oft in Bruchstücken, selten sind 
komplette Coronen, die dann meist tektonisch 
verdrückt sind. Im Schlämmrückstand sind die 
Stacheln von „Cidaris“ sp. schichtweise sehr häufig 
anzutreffen. An Crinoiden-Resten finden sich 
nicht selten Stielglieder von Isocrinus cingulatus 
(MÜNSTER) und Bourgueticrinus sp.. 

BIVALVIA 
Im Gestein einzeln eingestreut, meist aber nestartig 
angereichert finden sich die meist einklappigen 
Schalen der Riesenauster Pycnodonte gigantica 
(SOL. in BRAND.). Sie sind oft intensiv angebohrt 
durch Bohrschwämme (Cliona?), seltener durch 
Bohrmuscheln (Lithophaga sp.) und teilweise stark 
bewachsen mit Bryozoen und Serpeln. Einige 
Exemplare zeigen auch Spuren von Abrollung. Selten 
ist im Höllgraben Mb. die relativ wenig bestachelte 
Stachelauster Spondylus muensteri GÜMBEL zu 
finden. 

Faunenliste

Zusammenfassend ergibt sich bisher folgende 
Faunenliste: 

GROSSFORAMINIFEREN 
Nummulites sp. (Typ 1) (beinhaltet N. millecaput 
BOUBÉ) 
Assilina sp. (Typ 1) (beinhaltet A. exponens (SOW.)) 
Assilina sp. (Typ 2) 
Assilina sp. (Typ 3) 

BRYOZOA 
Cyclicophora sp. 
Escharoides (Mucronella) loricata KOSCHINSKY 
Puellina (Cribrilaria) sp. 
Div. sp. indet. 

SPONGIAE 
Cliona(?) sp. 

ANNELIDA 
Rotularia spirulae (LAM.) 
Serpula sp. 

ECHINODERMATA 
Conoclypus conoideus (LESKE) 
„Cidaris“ sp. (Stacheln) 
Isocrinus cingulatus (MÜNSTER) 
Bourgueticrinus sp. 

BIVALVIA 
Pycnodonte gigantica (SOLANDER in BRANDER) 
Spondylus muensteri GÜMBEL 
Lithophaga sp. 

Sedimentationsraum

Gut durchlichtete Flachwasserfazies (Symbiose 
der sich optimal entwickelnden Nummuliten 

2



D
ow

nl
oa

dl
in

k 
fü

r d
ie

se
n 

A
rti

ke
l: 

ht
tp

://
w

w
w

.g
eo

m
ni

a.
de

/in
de

x.
ph

p?
lv

l_
1=

2&
lv

l_
2=

c 
• V

er
an

tw
or

tli
ch

 fü
r d

en
 In

ha
lt 

is
t/s

in
d 

de
r/d

ie
 je

w
ei

lig
e(

n)
 A

ut
or

(e
n)

 –
 H

er
au

sg
eb

er
: a

m
h-

G
eo

 M
ün

ch
en

und Assilinen mit photoautotrophen Organismen) 
mit teilweise hoher Wasserenergie (postmortale 
Zusammenschwemmungen und Sortierung von 
Großforaminiferen-Gehäusen, Bioklasten-Reichtum, 
Auswaschung), jedoch wahrscheinlich abge-
schlossener Sedimentationsraum, mehr oder weniger 
lagunäre Fazies mit erhöhtem Kalkgehalt des 
Wassers. 
Die Existenz von Seegraswiesen im Sedimenta-
tionsraum des Höllgraben Members, wie es z.B. im 
Museum Siegsdorf dargestellt ist, hält der Autor für 
unwahrscheinlich. 
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